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praxis 19

bildspeicher Neueste Bildertanks: So bringen
Fotografen ihre Bilder sicher nach Hause

Diskussionen über die Sicherung von
Bilddateien sind so alt wie die digitale Fotografie

selbst. Mobile Festplatten bieten bis zu

120 GB Kapazität und - je nach Hersteller -
auch gleich «Begleiterscheinungen» wie
das Abspielen von Musik und Videos. Jobo
und Sanho kreuzen die Klingen.

Mobile Festplatten sind ein wichtiges Zubehör für Fotografen, die viel
unterwegs arbeiten, aber auch für Amateure auf grosser Reise interessant.

Beide wollen ihre Bilder sicher nach Hause bringen.

SeitJahren sind mobile Festplatten

im Handel erhältlich. Einige
davon sind nicht viel mehr als -
eben Festplatten. Andere hingegen

sind regelrechte
Unterhaltungszentren und in der Lage

Musik und Filme abzuspielen.
Beides hat wohl seine Berechtigung,

je nach Vorlieben, Bedürfnissen

und Budget des potentiellen

Benutzers.

Der Giga Vu Pro Evolution ist ein
wahres Unterhaltungszentrum.

Jobo hat Giga Vu überarbeitet
Der Giga Vu Pro Evolution ist mit
AO, 80 und 120 GB Speicherplatz
erhältlich. Auf dem integrierten
VGA Display (640 x 480 Pixel)

können digitale Bilder mit Zoom-
funktion auch im RAW Format
(aller gängigen Digitalkameras)
betrachtet werden. Über den

digitalen Ausgang ist der
Photospeicher in der Lage an einen

Projektor (VGA-Auflösung)
angeschlossen zu werden und
präsentiert Bilder auf Wunsch auch

mit Musikuntermalung. Man

kann den kleinen Reisebegleiter
ebenfalls an einen Plasma- oder
HDTV anschliessen. Mittels Pict-
Bridge kann das Gerät entsprechende

Drucker ansteuern.
Für professionelle und
semiprofessionelle Fotografen ist es

oft wichtig, die gesamten
Bildinformationen zu erhalten. Deshalb

ist es mit professionellen
Kameras möglich, Bilder im RAW

Format zu speichern. Das RAW

Format enthält alle Bildinformationen,

die der Sensor der Kamera

im Augenblick des Auslösens

aufzeichnet, ohne irgendeine

Bearbeitung vorzunehmen. In

vielen Fällen enthält das RAW

Format auch eine Thumbnail-
Version des Bildes in komprimierter

Form. Giga Vu verfügt
über RAW-Decoding und zeigt
nicht nur die JPEGs der digitalen
Fotos an, sondern kann auch die
RAWs darstellen. Mittels Powerzoom

kann ein Bildpixel als ein

Bildschirmpixel angezeigt werden.

Des Weiteren werden
Histogramm und RGB Tonwertverteilung

angezeigt. Auch Spitzlichter
zeigt der RGB-Cursor des Gerätes

an.
Mittels OTG USB Anschluss kann
man Daten auch direkt von
anderen USB-Geräten übertragen
(Digitalkamera, Camcorder, MP3-

Player, etc.) oder zusätzlich auf
einer weiteren Festplatte
sichern. Der Staubdetektor kann
bei DSLR-Kameras erkennen, wo
sich Staub auf dem Chip befindet.

Giga Vu Pro evolution verfügt
über einen austauschbaren Akku,
kann auch als FTP Server

eingesetztwerden und ist mittels eines

CF-Adapters zudem WiFi/Wlan

fähig.

Spartanisch aber schnell: PD70X

Der PD70X von Sanho ist in punk-
to Funktionen etwas bescheidener.

Er ist ein schneller, mobiler
Fotospeicher zur autonomen
Übertragung bzw. Sicherung
digitaler Bilddaten direkt von einer
Speicherkarte auf die integrierte
Festplatte. Ein Betrachten der

Bilder vor Ort ist nicht vorgesehen
und viele Fotografen erachten
dies auch als Zeitverschwendung.

Das Betrachten von Bildern
(und insbesondere auch das
Löschen ungewünschter Dateien)

kostet zudem enorm viel Energie.
Selbstverständlich können jegliche

Daten von einer Speicherkar¬

te übertragen werden, so

beispielsweise auch RAW-Daten,
Videos oder Dokumente. Der

CompactDrive PD70X ist das derzeit

schnellste Personal Storage
Device (PSD). Im Vergleich zum

Vorgängermodell wurde die
Performance verdoppelt, die
Handhabung vereinfacht. Das

Aluminiumgehäuse und die Abdeckklappen

an den Stirnseiten

Spartanisch, dafür sehr schnell ist
der Sanho PD70X.

schützen die Bedienelemente vor
Staub und mechanischen
Einwirkungen. Die Energieversorgung

erfolgt wahlweise mit handelsüblichen

NiMH Mignon AA Akkus,

Steckernetzgerät (AC Adapter)
oder dem 12 V Autoadapter.
Die Bedienung erfolgt über einen

einzigen «Jog-Dial»-Drehknopf
mit dem alle Gerätefunktionen

gesteuert werden können. Das

LCD-Display informiert über den

Datentransfer, Gerätestatus, Akku-

und -Ladezustand, Festplatten-

sowie Speicherkartendaten,
zeigt allerdings keine Bilder an.
Mittels integriertem Akku-
Schnell-Lader können, bei
Betrieb über das Netzgerät oder

Auto-Adapter, vier NiMH Mignon AA

Akkus geladen werden.
Neu ist die Möglichkeit, die
Festplatte im Gerät zu formatieren
sowie die Firmware zu aktualisieren.

Hierzu sind - im Gegensatz

zum Vorgängermodell -
keinerlei Betriebssystem abhängigen

Programme notwendig. Für

diese Funktionalität ist lediglich
eine FAT16 formatierte Speicherkarte

notwendig.

Fotointern 14/06


	Neueste Bildertanks : so bringen Fotografen ihre Bilder sicher nach Hause

